
 
 
 
Thomas Weckerle, geboren in Schaffhausen (CH), studierte an der Eidgenössischen 
Technischen Hochschule in Zürich (ETH-Z). Er sammelte Berufserfahrung in der Schweiz bei 
Mario Botta und Peter Zumthor sowie bei Stephen Rankin in Chicago. Nach seiner Mitarbeit bei 
José Luis Mateo in Barcelona übernahm er für mehrer Jahre die Vertretung des spanischen 
Verlags ACTAR in der Schweiz und war freier Mitarbeiter und Korrespondent der Zeitschrift 
Quaderns aus Barcelona. 
Nebst seiner Arbeit als freier Architekt unterrichtete Thomas Weckerle als Assistent am 
Lehrstuhl von José Luis Mateo an der Architektur-Abteilung der ETH-Zürich, als Dozent für 
Konstruktion an der Baufachschule in Schaffhausen und ist seit 2007 Lehrbeauftragter an der 
FH-Trier (D).  
Das Architekturbüro Bruck + Weckerle Architekten, das seit 1997 in Luxemburg tätig ist, 
gründete er 1993 zusammen mit Françoise Bruck in Zürich.  
Bruck + Weckerle Architekten plant und realisiert im Moment mehrere Grossprojekte und 
städtebauliche Planungen, welche aus nationalen und internationalen Wettbewerben 
hervorgingen. Erwähnt seien hier die Bauten für das Tiefbauamt in Luxemburg, der staatliche 
Büroturm in Esch-Belval und die Zentrumsüberbauung in Hesperange nahe Luxemburg-Stadt. 
Die ersten realisierten Bauten von Bruck + Weckerle Architekten wurden mit zahlreichen 
Auszeichnungen und Preisen bedacht. Unter anderem 2 Nominationen für den Mies van der 
Rohe Award (2007 und 2009), dem Stahlbaupreis (2005 und 2009), dem Golden Award (2007) 
verliehen durch eine internationale Jury im Rahmen des Prix  luxembourgeois dʼarchitecture 
und dem Bauherrenpreis (2008) für insgesamt 3 Projekte. 
 
Der einerseits urbanistisch, andererseits programmatisch geprägte Ansatz von Bruck + 
Weckerle Architekten zielt darauf hin, das funktionale Potential einer Bauaufgabe an einem 
spezifischen Ort auszuschöpfen und daraus Gebäudekörper zu entwickeln. Die formale 
Reduktion und die Auseinandersetzung mit Typologien und Materialien sind Ausdruck ihrer 
Architektur. 
 
 
 
 
 
 
 



  
 
Ausstellungen 
 
„Architect sculptors from Luxemburg“, Ausstellung der Fondation de lʼarchitecture et lʼingénierie in Tokyo 2009 
„Architektur im Grenzbereich“, Gruppenausstellung, Saarlouis 2006, Luxemburg 2007 
„Metamorph“, 9. Architektur-Biennale, Venedig 2004 
„Architektur in Luxemburg“, Gruppenausstellung, Galerie im Ringturm VII, Wien 2001 
„Luxembourg, les Luxembourgeois “, Gruppenausstellung im Musée dʼHistoire de la Ville de Luxembourg 2001 
„Treffpunkt Barcelona“, Ausstellung junger Schweizer Architekten, Barcleona, Valencia, San Sebastian, Zürich und 
Bern 1995/96 
„Die Welt ist schön“, Ausstellung an der ETH Zürich,1995 
Videoinstallation,: „Nicht-Orte“ (basierend auf dem Buch „Non-Lieux“ von Marc Augé), ETH Zürich 1995 
Art-Basel, Installation „Annäherung an einen Berg“, Bewerbung für Eidgenössischen Kunststipendium, 1995 

 
 
Publikationen   
 
„LX architecture“ , Fondation de lʼarchitecture et de lʼingénerie, Luxembourg 2008  
„Bauhärepreis OAI 2008“, Ordre des architectes et des ing.-conseils du G.D. de Luxembourg, Luxembourg 2008 
„Prix luxembourgeois dʼarchitecture“, Fondation de lʼarchitecture et de lʼingénerie, Luxembourg 2007 
„Inauguration des nouvelles infrastructures du Stade Albert Kongs“, Publikation zur Eröffnung, Luxembourg 2007 
„adato“, Magazin für Architektur, N°04/05, Luxemburg 2005 und N°03/06 und N°02/06, Luxemburg 2006 
„Gebäudekörper, Bruck + Weckerle Architekten“, Fondation de lʼarchitecture et de lʼingénerie, Luxembourg 2004 
„wettbewerbe aktuell“, No. 7/2004 
„magazine“, le périodique du Fonds Belval, No. 2/2004 

„1er bâtiment administratif“, les cahiers du Fonds Belval, 2004 
„adato“, Magazin für Architektur, N°03/04, Luxemburg 2004  
„Logements remodelés“, Editions de Lodi, Paris, 2003 
„adato“, Magazin für Architektur, N°04/03, Luxemburg 2003  
„Viviendas remodeladas“, Loft Publications, Barcelona 2002 
„a+u Architecture and Urbanisme“, N°6, Tokyo 2001 
„Architektur in Luxemburg“, Ausstellung Galerie im Ringturm VII, Verlag Anton Pustet, Wien 2001 
„Häuser der Welt“, Verlag Könemann, Köln 2000 
„Treffpunkt Barcelona“, Katalog zur Ausstellung junger Schweizer Architekten, in Barcelona, Valencia,  

San Sebastian, Zürich und Bern (1995/ 1996) Verlag Actar, Barcelona 1995 
„Natur und Abstraktion“, Verlag Actar, Barcelona 1995 
„Die Welt ist schön“, Katalog zur Ausstellung, ETH Zürich 1994 

 


